
So geht Knigge. 	 Foto: Kita ,,Pusteblume" 

Die Kinder malen in typischen Landesfarben. 
Foto: Kita ,, Gânsebliimchen" 
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Grôst. 

bIujt bedeu 
tet 	ei- 

gentlich ,,Gutes Benehmen"? 
Woher kommen Benimmregeln 
und lEtikette? Wie verhalte ich 
mich im Restaurant oder im 
Bus und wie begrW3t man sich 
richtig? 

Diese Fragen begleiteten uns 
dieses Jahr zu unserer Freund-
schaftswoche. Wir reisten zu-
rtick ins 18. Jahrhundert an 
den franzsischen Hof. Sehr 
interessant war fur uns, wie es 
friiher am Hofe so zuging. Zur 
damaligen Zeit wurden soge-
nannte Benimmregeln entwi-
ckelt. Auch der Deutsche Adol-
ph Freiherr Knigge beschuftig-
te sich mit diesem Thema. Er 
schrieb ein Buch mit dem Titel 

Jedes Jahr im Januar 
St. Michein. 
Das Jahr hat 

'I 	 gerade 	be- 
gonnen und 
schon gibt es 

das erste Highlight fuir unsere 
Kinder - wir feiern, schon seit 
einigen Jahren, im Januar die 
Woche der deutsch-franzôsisch-
slowakischen Freundschaft. 
Wenn es draulien ungemUtlich 
ist, geht man gem mit viel Fan-
tasie auf Reisen und man muss 
daffir nicht mai weite Wege auf 
sich nehmen. 
1m Handumdrehen sind die 
Zimmer der Kita in den Farben 
der befreundeten Lnder ge-
schmUckt, wohin man schaut, 
sind Ballons und Fabnen. Frem-
de Vokabein schwirren durchs 
Haus, jede Altersgruppe ist 
mehr ais redlich bemùht. 
Und jede Erzieherin hat sich fuir 
diese spezielle Woche schne 
Dinge uiberlegt, die das Thema 
,,Freundschaft" im Kleinen er-
lebbar macht und die Neugier 
und das Interesse der Kinder 
weckt. 

,.,Über den Umgang mit Men-
schen" und verôffentliche viele 
Ratgeber mit Verhaltensregeln. 
Da uns dieses Thema sehr in-
teressierte und wir auch ,,Gu-
tes Benehmen" lernen woliten, 
entwickelten wir ein Projekt 
zum Thema ,,Knigge - km-
derleicht". Über vier Wochen 
erfuhren wir viel über gutes 
Benehmen, wie zum Beispiel 
Begri.iBungs- und Verabschie-
dungsformen, Verhalten im Su-
permarkt und Restaurant und 
was es fUr Tischregeln gibt. 
Auch kleine Rollenspiele und 
Geschichten standen auf dem 
Progamm und brachten uns 
das eine oder andere Mal zum 
Lachen. 
Wenn man weil3 wie, ist Knigge 
wirklich kinderleicht. 

Die Kinder und Erzieherinnen der 

Kita,,Pusteblume" aus Grôst 

Was kann man also tun in so ei-
ner Freundschaftswoche? 
Man kann, wie die Krippen-
kinder, mit Farben experimen-
tieren (schwarz-rot-geib/biau-
weiB) und den Eiffelturm und 
den Berliner Fernsehturm mit 
Steckbausteinen nachbauen. 
Ist man etwas alter, fliegt man 
mit dem Flugzeug zum Backer 
(sinnbildlich versteht sich), um 
dort herrlich duftende Crois-
sants zu backen und hinterher 
an der Panser Modenschau ais 
Gast teilzunehmen. Ais High-
iight wurde sogar ein Kinder-
reisepass angefertigt. 
Ist man bereits vier bis sechs 
Jahre alt, traut man sich auf die 
Laufstege der Panser Modeweit 
- très chic und voiler Stoiz, mit 
wiegenden Htiften und gekonn-
ter Schiusspose oder hottet zu 
franzôsischen Rhythmen ver-
gangener Zeiten. Aul3erdem 
wurden Stâdtetouren zu den 
bertihmten Sehenswurdigkeiten 
angeboten und Wissen dantiber 
vermitteit. Dies sind nur Bei-
spiele einer ereignisreichen Wo-
che, die wie im Flug verging. 

Ein Dank an aile Eltern, die un- 
sere Arbeit durch mitgegebenes 
Materiaijeder Art unterstUtzten. 

Wir hren uns wieder im nichs-
ten Jahr - c'est la vie und au 
revoir! 

Team der Kneipp-Naturkita 

,,GnsebIUmchen' 

Deutsch-franzôsisch-slowakische Woche in den Kitas 

KNIGGE - kinderleicht 



Eindriicke aus der deutsch-franzôsischen Woche in Wiinsch. 
Foto: Kita ,,Zwergenland" 

Grotes Kino 
Helau bel den Sonnenkafern 
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Eine neue BeamenancI 	Foto: Kita,, Warte-Kmipse 
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Deutsch-franzô sis ch-slowakische Woche in den Kitas 
Eine Reise nach Paris 

Wtinsch. 
Der Eiffei- 
turm, 	die 

, Champs -  
Eiysees mit 

Triumphbqgen und die Kathe-
draie Notre Dame haben eins 
gemeinsam - aile Wahrzeichen 
findet man in Paris, der Haupt-
stadt von Frankreich. Dies 
und noch viel mehr lernten 
die Kinder der Gesunden Kita 
,,Zwergenland" in der deutsch-
franzôsischen Woche. Gestartet 
wurde mit einer deutsch-fran-
zôsischen Sportoiympiade, in 
weicher Teamgeist und Ge-
schickiichkeit gefragt waren. 
Zu den KlLingen franzôsischer 
Lieder wurden Schnecken-
rennen mit seibstgebastelten 

Schnecken veranstaltet und 
ein Eiffelturm in den typischen 
Landesfarben blau-weil3-rot 
gestaitet. Fin Hôhepunkt war 
die - mittlerweile zur Traditi-
on gewordene - Lesung eines 
franz5sischen Kinderbuches 
durch Herrn Langlois. Er hatte 
zudem ein Geschenk des Part-
nerschaftskomitees dabei. Das 
3-D-Leuchtpuzzie vom Eif-
felturm wurde mit viel Liebe 
und Geduid aufgebaut. Weitere 
Highlights waren die musikali-
sche Reise nach Paris, durch-
gefûhrt von Frau Witzel, sowie 
das Wissensquiz fUr die ilteren 
Kinder. Und natUriich durf-
ten auch kuiinarische Geniisse 
nicht zu kurz kommen! Es wur-
den siiI3e Crêpes gebacken und 

verzehrt und am Freitag fand 
ein durch die Eitem gespon-
sortes, franzôsisches Frtihsttick 
mit aiieriei Leckereien statt. 
Ein herzliches Dankeschôn an 
Herm Langlois, Frau Witzei, 

das Team der Kita sowie allen 
Heifern und Untersttitzern, die 
die deutsch-franzôsische Wo-
che zu einem vollen Erfoig ge-
macht haben! 

N. Parthier / Elternkuratorium 

Gesunde Kita ,,Zwergenland" WQnsch 

L a n g e n - 
eichstadt. 

- 	 Die Freude 
4r.%CrADT 

war groU in 
der Kita ,,Warte-Knirpse", denn 
es wurde den Gruppen eine gro-
13e CJberrraschung uberreicht. 
Der Spargeihof Hindorf und 
Shne spendierte eine neue gro-
13e Beamerwand. 
Diese wurde aus den Einnahmen 
des Adventstûrchens beim Spa-
zierkalender LangeneichstAdt fi-
nanziert. Die Beamerwand war 
eine gute Idee und kam zu dem 
Zeitpunkt genau richtig, denn zu 
Weihnachten wurde in der Kita 

ein neuer Beamer angeschafft. 
Ebenso konnte diese gieich in 
der deutsch-slowakisch-fran-
zôsischen Freundschaftswoche 
eingesetzt werden. Mit dem 
Flugzeug ging es nach Paris 
und aile Sehenswurdigkeiten 
der Stadt sowie ein kieiner Film 
vom Hasen Feux in Paris konn-
ten den kleinen Fluggâsten über 
die Beamerwand prâsentiert 
werden. 
Vieien Dank sagen aile Km-
der und das Erzieherteam der 
,,Warte-Knirpse" 

Kita ,,Warte-Knirpse" 

Oechlitz. 
Snnenkfer Das aite 

80 	e e e e e 	Jahr ist 
voriiber und das neue Jahr be-
gann gleich mit einem grol3en 
Faschingsspektakei. Die Kosti:i-
me waren flirjedes Kind schneli 
gefunden. Die Eitem bereiteten 
ein ieckeres FrUhstûck fUr aile 
Kids vor. Nachdem sich aile 
gestirkt hatten, ging es mit ei-
ner Polonaise durch das Haus. 
Aile tanzten und hatten grol3en 

SpaI3 bei der Party. Mtide aber 
super gliickiich fielen die kiei-
nen Màuse in ihre Betten. Die 
Faschingsfeier war aber noch 
nicht zu Ende. Auch fUr unsere 
Hortkinder war eine Kieinig-
keit vorbereitet. Sie tanzten, 
lachten und scherzten rum. Wir 
môchten uns bei den Eltern fUr 
die leckeren Kôstiichkeiten be-
danken. 

Kita ,Sonnenkfer" 

Sind wir nicht hiibsch verkleidet? 
Foto: Kita ,, Sonnenk4fer" 


